
Erscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Arei » vierteljährl . :

;ONeuenbürg ^ ^.20.
Durchd' .Post bezogen:
>m Vrts >und Naiyvar-
«rts -verkehr 1.15;
tm sonstigen inländ.
Verkehr 1.25; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
« »oonkmen» nehmen alle
ss»jianstaltrn and Postbolen

jederzeit entgegen.

93.

Der Lnztälsr.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Knzeigeapreisr
die Sgespaltene Zeile
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunfterteilung
durch die Lxped. 12

Reklamen
die 3gesx. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsxrech. Rabatt.

Fernsprecher Nr. 4.
Telegramm-Adresse:

„LnztLler , Neuendürr".

Reuenbürg, Samstag den 11. Juni MV. 68. Jahrgang.
RunSschau

Die ^ >rri Interpellationen , der Konser¬
vativen, der Freikonservaliven und der National-
liberalen über die letzte päpstliche Enzyklika
wurden am Donnerstag im preuß . Abgeordneten¬
hause verhandelt. Sie sind untereinander im Wort¬
laut verschieden, laufen aber alle auf denselben
Gedanken hinaus, nämlich gegen die in der Enzyklika
enthaltenen Schmähungen der Reformation und der
evangelischen Kirche zu protestieren. Der Gang der
Sitzung des Abgeordnetenhauses ist kurz folgender:
Für die Konservativen sprach Hr. v. Pappenheim,
für die Nationalliberalen der Abg. Hackenberg und
für die Freikonservaliven Graf Moltke. Sämtliche
Redner wandten sich entschieden gegen den Wortlaut
der Enzyklika, der geeignet sei, den konfessionellen
Frieden zu stören. Der freikonservative Redner
forderte die Abberufung des Gesandten beim Vati¬
kan; auch der nationalliberale sprach über diese
Frage. Ministerpräsidentv. Bethmann Hollweg
erklärte sodann namens der Regierung: Die En¬
zyklika, welche den Gegenstand der heutigen Inter¬
pellation bildet, enthält, ohne sich auf den dog¬
matischen und kirchenrechtlichen Gegensatz der Kon¬
fessionen zu beschränken, Urteile über die Reforma¬
toren, die Reformation und die zugetretenen Fürsten
und Völker, welche unsere evangelische Bevöl¬
kerung sowohl in ihren religiösen als auch in ihren
staatlichen und sittlichen Empfindungen schwer ver¬
letzen. (Sehr richtig! rechts und links.) Diese,
auch in ihrer Form verletzenden Urteile erklären die
tiefgehende Erregung weiter Kreise des Volkes und
schließen in ihrer Wirkung eine ernste Gefährdung
des konfessionellen Friedens in sich. (Lebhafte Zu¬
stimmung rechts und links.) Ich habe deshalb un¬
mittelbar, nachdem mir der offizielle lateinische
Wortlaut der Enzyklika zugegangen war, unseren
Gesandten beim Vatikan beauftragt, in amtlicher
Form bei der päpstlichen Kurie Verwahrung ein¬
zulegen und der Erwartung Ausdruck zu geben,
daß die Kurie Mittel und Wege finden werde, die
geeignet sind, die aus der Veröffentlichung der En¬
zyklika sich ergebenden Schäden zu beseitigen. (Leb¬
hafte Zustimmung.) Diese Erwartung ist umso
berechtigter, als die Kurie nach der gestern im
„Osservatore Romane" veröffentlichten Mitteilung
nicht im entferntesten die Absicht gehabt hat (Schal¬
lendes Gelächter links), die Nichtkatholiken sowie
ihre Fürsten zu kränken. Der Gesandte hat seinen
Auftrag gestern ausgeführt. Eine abschließende
Antwort der Kurie ist noch nicht erfolgt, hat bei der
Kürze der Zeit auch noch nicht erfolgen können. Bei
diesem Stand der Angelegenheit muß ich mich heute
weiterer Erklärungen enthalten. Es schien mir aber
notwendig, die Interpellation schon jetzt zu beant¬
worten, weil angesichts der Beunruhigung, die sich
im ganzen Lande bemerkbar macht, das Verlangen
berechtigt ist, ohne Verzug über die Stellung der
königlichen Staatsregierung unterrichtet zu werden.
Das hohe Haus wolle aus meiner Erklärung ent¬
nehmen, daß die königliche Staatsregierung im all¬
gemeinen staatlichen Interesse entschlossen ist, das
Erforderliche zu tun, um den konfessionellen
Frieden im Lande zu wahren und zu schützen.
(Lebhafte Zustimmung.) — Das Zentrum ließ
hierauf durch den Abg. Herold erklären, daß die
Zentrumsfraktion es ab lehne , über eine Kundgeb¬
ung des Oberhauptes der katholischen Kirche, welche
kirchliche Angelegenheiten behandelt, ein Urteil ab¬
zugeben und auf dem politischen Boden des Hauses
der Abgeordneten in eine Diskussion einzutreten. —
Von der Freisinnigen Volkspartei wurde auf den
politischen Hintergrund, von dem die Borromäus-
Cnzyklika grell absticht, hingewiesen. Hierauf wurde
rasch ein Schlußantrag eingebracht. Das Zentrum
hatte inzwischen den Saal verlassen. Der Schluß¬
antrag wurde mit den Stimmen der beiden konser¬

vativen Parteien gegen die Stimmen der gesamten
Linken angenommen. — Das Zentrum hat hier
wieder einmal deutlich gezeigt, daß es in erster
Linie eine katholisch-konfessionelle Partei ist und daß
ihm als solche die Disziplin gegenüber Rom vor
der Wahrung des konfessionellen Friedens im
Deutschen Reiche, römisch-konfessionelle Interessen
also vor den vaterländischen Interessen gehen.

Rom , 10. Juni . Der preußische Gesandte
v. Mühlberg fuhr heute um l ' /r Uhr nach dem
Vatikan , wo er eine einstündige Unterredung hatte.
Aus guter vatikanischer Quelle erfährt der Korrespon¬
dent des „Berl. Tageblattes", daß der Vatikan die
schwierige Stellung der preußischen Regierung, die
mit den protestantischen Orthodoxen rechnen müsse,
als auch die peinliche Lage des Zentrums einsieht.
Der Vatikan dürfte darum der Regierung möglichst
entgegenkommen. Es handelt sich darum, nunmehr
einen Modus zu finden. Die Verhandlungen hierüber
dauern fort.

Berlin , 10. Juni . Die gestern abend hier,
sowie in drei großen Breslauer Kirchen und in Halle
abgehaltenen Protestversammlungen gegen die Borro-
mäus-Enzyklika endeten mit der Annahme von Ab¬
wehrresolutionen.

München , 10. Juni . Die protestantische Landes¬
kirche Bayerns beabsichtigt ebenfalls eine Kund¬
gebung gegen die Barromäus -Enzyklika des
Papstes. Es soll jedoch diese Kundgebung nicht in
Versammlungen, sondern auf kirchlichem Wege, von
den Kanzeln herab , erfolgen.

Berlin , 10. Juni . Der neue Kolonial¬
sekretär v. Lindequist ist ein Neffe des früheren
kommandierenden Generals des württ. Armeekorps,
jetzigem Generaloberstenv. Lindequist. Der neue
Staatssekretär hat einen Teil seiner Studien s. Zt.
in Tübingen absolviert.

Berlin , 10. Juni . Die Frage der Veteranen¬
fürsorge wurde heute in einer Sitzung, die im
Reichsschatzamt stattfand und an der Reichsschatz¬
sekretär Wermuth, der Unterstaatssekretär und meh¬
rere Räte, sowie zahlreiche Abgeordnete der ver¬
schiedenen Parteien teilnahmen, eingehend erörtert.

Die deutsche Ausfuhr von Automobilen
und deren Bestandteilen hat in den letzten Jahren
gewaltige Fortschritte  gemacht. Sie wird in der
soeben erschienenen Exportnummer der Zeitschrift des
Mitteleuropäischen Motorwagenvereins von Dr.
Bürner auf 82 Millionen Mark für das letzte Jahr
berechnet, während sie im Jahre 1908 59 Millionen
Mark und im Jahre 1907 nur 42 Millionen Mark
ausmachte. Nur von einem Lande wird Deutschland
auf diesem Gebiete übertroffen, nämlich von Frank¬
reich. das im Jahre 1909 für 119 Millionen Mark
Kraftfahrzeuge ausführte. Aber der französische Ex¬
port hat in den letzten drei Jahren keine Fortschritte
gemacht, und deshalb steht zu erwarten, daß er von
Deutschland in kurzer Zeit eingeholt werden wird;
gewiß ein günstiges Zeichen für die Leistungsfähigkeit
unserer Automobilindustrie.

Homburg  v . d. H. , 10. Juni . Die Prinz
Heinrich - Fahrt  fand gestern abend ihren Abschluß
mit einem Festmahl im Kurhause und mit der Ver¬
kündigung der Resultate und der Verteilung der
Preise. An der Feier nahm der Protektor der Fahrt,
Prinz Heinrich von Preußen, teil. Prinz Heinrich
gedachte in einer längeren Ansprache zunächst der
beiden Opfer, die die Prinz Heinrich-Fahrt gefordert
hat. Ihr Andenken wurde durch Erheben von den
Sitzen geehrt. Sodann dankte Prinz Heinrich allen,
die zum Gelingen der Fahrt beigetragen haben, und
gratulierte den Gewinnern der Preise.

Das Generalkommando des 14. Armeekorps geht
jetzt ebenfalls tatkräftig gegen den Trinkunsug
vor. Es hat angeordnet, daß mit allen Mitteln
gegen Trunkenheit und auch gegen leichtes Ange¬
trunkensein eingeschritten werden soll. Besonders
gegen den Schnaps soll angekämpft werden.

Vor dem Landgericht Allenste in  spielt seit dem
6. Juni der Prozeß gegen Frau v. Schönebeck-
Weber,  die der Mitwisserschaft, resp. Anstiftung bei
der Ermordung ihres ersten Gatten» des Majors
v. Schönebeck, angeklagt ist. Die Prozeßverhand¬
lungen vollziehen sich unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit; doch sind zwei Berichterstatter der Presse
zugelasfen.

Augsburg.  10 . Juni . Bei den gestrigen
Tarifverhandlungen im Baugewerbe  wurde in
den meisten Punkten eine Einigung  erzielt . Als
Differenzpunkte wurden die Lohnhöhe, die Ueber-
stunden, der Arbeitsschluß an Samstagen und die
Gleichstellung der Tiefbau- und Hochbauarbeiter dem
Schiedsgericht in Dresden  überwiesen.

Aus Baden,  10 . Juni . Gestern fanden in
Freiburg vorläufige Verhandlungen zwischen den
Vertretern der badischen Arbeitnehmer- und Arbeit-
geberorganisationen des Baugewerbes  statt . Es
wurde beschlossen, daß heute in Freiburg und morgen
in Karlsruhe zwischen den beiden Parteien definitiv
über die Festlegung der lokalen Verträge beraten
werden soll.

Das englische Parlament  ist am Mittwoch
nach Ablauf seiner Frühlingsferien wieder zusammen
getreten. Im Unterhause wurden in dieser ersten
Sitzung nach den Ferien Marineangelegenheiten be¬
raten, worauf geschäftliche Fragen erörtert wurden.
Eine hierbei von Bowles an die Regierung gerichtete
Anfrage, welche Bewandtnis es mit den behaupteten
deutsch-englischen Verhandlungen über einen Beitritt
Englands zum Dreibund eigentlich habe, wurde vom
Minister des Auswärtigen Grey ausweichend dahin
beantwortet, daß er über derartige Fragen keine Ant¬
wort geben könne.

London , 10. Juni . Der ständige Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes, Sir Charles
Hardinge , ist zum Vizekönig von Indien
ernannt worden.

Die Bank von England hat den Diskont von
3 /̂r Prozent auf 3 Prozent ermäßigt.

Das ungarische Wahlergebnis  brachte eine
geradezu zerschmetternde Niederlage der ehemaligen
Koalitionsparteien. Die Unabhängigkeitspartei, die
vor vier Jahren mit 240 Abgeordneten die absolute
Mehrheit des ungarischen Reichstags bildete, ist jetzt
auf 100 Mann zusammen geschmolzen und überdies
in zwei miteinander hadernde Fraktionen gespalten.
Von den anderen Parteien find überhaupt nur noch
Splitterchen vorhanden. Die einstigen Herren Ungarns,
die sich sogar als Herren der ganzen Monarchie auf¬
spielen wollten, sammeln nach dieser schimpflichen
Niederlage die kläglichen Bruchstücke ihrer geschla¬
genen Herrlichkeit und bereiten ihr einstiges Lieb-
lingsgefchäft, eine stramme Opposition, vor̂ mit .der
sie aber beim Grafen Khuen Hedervary, dem Ver¬
trauensmann Kaiser Franz Josefs und — was in
diesem Falle noch mehr besagen will — des dem
Magyarentum ohnehin nicht holden Thronfolgers
Erzherzog Franz Ferdinand, schwerlich viel Glück
haben werden. Franz Ferdinand war es. der seine»
Oheim bewogen hat, in Sachen der Armeefprache,
der Notenbank und dergleichen nicht ferner nachzu¬
geben, schon um die Bündnisfähigkeit der Monarchie
nicht zu schwächen. Jetzt werden plötzlich die Männer
um Justh und Koffuth, die bisher jeder Wahlreform
so heftig abgeneigt waren, mit Macht nach einer
Modernisierung des Wahlrechts schreien, denn bekannt¬
lich sind überall die eifrigsten Anhänger eines neuen
Wahlrechts dort zu finden, wo das alte Wahlrecht
die anderen Parteien zum Siege geführt hat.

Wie aus Cherbourg gemeldet wird, sind drei
Geschütze der Batterie des Forts Nacquöville von
einem unbekannten Uebeltäter dadurch unbrauchbar
gemacht, daß wichtige Bestandteile abgeschraubt und
entwendet wurden. Man hält es für möglich, daß
es sich um den Racheakt eines entlassenen Militär¬
arbeiters handelt.



Konstantinopel . 10. Juni . Der Chefredakteur
des Blattes „Sadai Milled," Achmed Sa min . ist
gestern nacht in Stambul , als er in Begleitung
eines anderen Redakteurs heimging, durch Revolver¬
schüsse getötet worden. Ein Vorübergehender
wurde verletzt. Der Mörder ist entkommen. „Sadai
Mistet" ist ein oppositionelles Blatt , das seit einiger
Zeit an der Regierung und an der jungtürkischen
Partei eine scharfe Kritik übte. Die Ermordung des
Chefredakteurs Ahmed Samin wird allgemein als
politischer Mord angesehen.

Budapest , 10. Juni . Bei den gestrigen Wett¬
flügen stürzte der Aviatiker Frey (aus Heidenheim
d. Red.) mit seiner Flugmaschine so heftig gegen die
Schranke, daß 6 Personen verletzt wurden, unter
ihnen zwei Damen schwer. Frey selbst blieb un¬
verletzt. Erzherzog Josef erschien sofort auf der
Unfallstelle und erkundigte sich nach den Einzelheiten
des Unfalls eingehend. Freys Aeroplan ist voll-
fländig zertrümmert. Auch andere Unfälle kamen
Leim gestrigen aviatischen Meeting in Budapest vor.

Paris , 10. Juni . Infolge eines heftigen Ge¬
witterregens ist die Eisenbahnlinie bei Vallvn au
Sully unterbrochen. Ein Zug entgleiste . 3 Per¬
sonen wurden getötet und mehrere verletzt. Im
Departement Pas de Calais hat ein Blitzstrahl
S Personen getötet.

In Marseille haben mehrere hundert Schüler
einer Gewerbeschule uNd einer höheren Volksschule
den Schulbesuch eingestellt , weil der Gemeinde¬
rat angeordnet hat, daß in Zukunft nur die bedürf¬
tigen Schüler unentgeltlich Schulbücher und sonstige
Schulbedürfnisse erhalten sollen. Die Schüler er¬
klärten, daß dies den Grundsätzen der republikani¬
schen Gleichheit, Freiheit und Brüderlichkeit wider¬
spreche, und beschlossen, zu streiken. Die Ausstän¬
digen haben lärmende Versammlungen vor anderen
Schulen gehalten, um deren Zöglinge zum Anschluß
an den Streik zu bewegen.

In einer Schule in Puebla de Alfinden in
Spanien wurden anarchistische Schriften beschlag¬
nahmt . Die beiden Leiter der Schule wurden ver¬
haftet. In derselben Gemeinde veranstalteten 2000
Bauern leidenschaftliche Protestkundgebungen gegen
die Verhaftung eines Mannes, der die Behörden
beleidigt haben soll. Ein Teil der Manifestanten
versuchte, geführt von einem Adjunkten, das Bürger¬
meisteramt und später das Gefängnis zu stürmen,
wurde aber von der Gendarmerie daran gehindert.

Auf dem Wiener Friedhof wurde ein junger
Student , sowie eine 15jährige Gymnasiastin er¬
schossen aufgefunden. Beide sind Kinder hoch¬
angesehener Familien und haben die Tat aus un¬
glücklicher Liebe ausgeführt. Der Doppelselbstmord
ruft in der ganzen Stadt großes Aufsehen hervor.

Etwa 20 Kilometer von der Stadt Zarizye in
Rußland wurden die Trümmer einer alten Stadt
aus dem 14. Jahrhundert bloßgelegt. Die auf¬
gefundenen Münzen weisen auf die Zeit der Us-
bekenchane hin.

Berlin , 10. Juni . Neue Gewitterkata-
strophen werden namentlich aus Westdeutschland
gemeldet. Im Rheinland allein wurden in den
letzten Tagen 20 Personen durch Blitzschläge getötet.
Das gestern über dem Mittelrhein niedergegangene
Gewitter verursachte bei Linz eine Unterbrechung des
rechtsrheinischen Bahnverkehres. Die Gleise sind dort
mit Geröll bedeckt, so daß die Züge wiederholt
halten mußten, bis die Hindernisse beseitigt waren.
An anderen Stellen stockt der Verkehr ganz. In
ganz Mitteldeutschland, besonders in Kurhessen und
Thüringen, haben Wolkenbrüche und Gewitter un¬
berechenbaren Schaden angerichtet. Außer Menschen
wurden in sehr zahlreichen Fällen auch Rinder,
namentlich Weidevieh, vom Blitz getroffen.

Gelsenkirchen , 10. Juni . Eine etwa fünf
Sekunden andauernde Erderschütterung ist heute
nachmittag hier namentlich im Stadtteil Bismarck
verspürt worden. Man nimmt an, daß die Erd¬
erschütterung durch den Bergbau verursacht worden ist.

Von einem tragischen Geschick ist der in
Forst bei Bruchsal ansässig gewesene und jetzt in
Bruchsal wohnhafte ca. 38 jährige Tabakarbeiter
Josef Schmitt , Witwer und Vater von drei Kin¬
dern, betroffen worden. Nachdem ihm vor einigen
Tagen sein 16jähriger Sohn, der als Schlosserlehr¬
ling in Bruchsal in der Lehre stand, in einen Nagel
getreten, infolge einer Blutvergiftung nach wenigen
Tagen durch den Tod entrissen wurde, ereilte nun
auch den Vater dasselbe Schicksal. Der Vater,
welcher seinem Sohne das Sterbegewand angezogen
hatte, gab seinem Liebling noch einen letzten Ab¬
schiedskuß und zog sich hierdurch selbst eine Blut¬
vergiftung zu, an deren Folgen er nach nur drei
Tagen seinem Kinde in den Tod gefolgt ist.

Württemberg.
Stuttgart , 10. Juni . Der von der Deutschen

Partei und der Volkspartei für die Reichslagsersatz¬
wahl im Hieberschen Wahlkreis ausersehene Kandidat,
Rechtsanwalt List -Reutlingen, hat die Annahme
der Kandidatur abgelehnt . Wie verlautet, wurde
jetzt von der nationalliberalenPartei Ziegeleibesitzer
Oettinger -Endersbach als Kandidat aufgestellt.

Stuttgart , 10. Juni . Das Parteisommer¬
fest der württ . Volkspartei wird am 3. Juli auf
dem Engelberg bei Leonberg stattfinden.

Stuttgart , 10. Juni . Der evang . Arbeiter¬
verein Groß - Stuttgarts hat zur Borromäus-
Enzyklika  folgende Erklärung abgegeben: Der
Verein ist gleich der übrigen evang. Bevölkerung
Deutschlands entrüstet über die Schmähungen der
Reformatoren und der Reformation in der neuesten
päpstlichen Enzyklika, durch die sich der gesamte
deutsche Protestantismus aufs tiefste verletzt fühlen
muß. Er fürchtet von einer solchen Verhetzung des
katholischen Volksteils die schwerste Gefährdung des
konfessionellen Friedens und glaubt, daß für evang.
Arbeiter eine Mitarbeit in den christlichen Gewerk¬
schaften immer weniger möglich ist. wenn nicht von
dieser Seite angesichts der päpstlichen Kundgebung,
die die Gemeinsamkeit der christlichen Grundlage be¬
streitet, eine befriedigende Erklärung abgegeben wird.

Stuttgart,  9 . Juni . Die Sammlung für
das Württemberger-Denkmal bei Champigny  wird
am 15. Juni geschlossen. Die Summe der bis
jetzt eingegangenen Spenden beträgt 32 449 Mk.
Zur Veteranenfahrt nach Paris zur Einweihung des
Denkmals haben sich bis jetzt 169 Teilnehmer ge¬
meldet, darunter 45 Nichtfeldzugsteilnehmer.

Zur Fahrt des Grafen Zeppelin nach
Wien  erfährt die Württ. Automobil- und Luft-
schiffahrts-Korrespondenz von maßgebender Seite
folgendes: Graf Zeppelin, der am 25. d. M. nach
Kiel fahren wird, um die Vorexpedition nach Spitz¬
bergen mitzumachen, wird erst Ende August wieder
zurückkehren. Infolgedessen kann die Fahrt nach
Wien frühestens im September stattfinden.
Ein fester Termin für den Antritt der Fahrt ist
natürlich heute noch nicht festgesetzt. Der Kaiser von
Oesterreich und der König von Sachsen haben dem
Grafen Zeppelin Telegramme zugesandt, in denen
dem Grafen nahegelegt wird, späterhin für die Fahrt
nach Wien und Dresden dasselbe Programm auf¬
zustellen, sobald dem Grafen der Antritt der Fahrt
passend erscheint.

Ludwigs bürg,  10 . Juni . Die letzte Gemeinde¬
ratswahl im Dezember vorigen Jahres hatte eine
Wahlanfechtung  zur Folge, die jetzt erst zur end¬
gültigen Entscheidung gelangte. Damals hatte einer
der schärfsten Gegner des Fabrikanten Wilh. Barth
dessen Wahl angefochten und diesen Schritt mit der
erfolgten Abgabe von Freibier und Zigarren in der
Vorstadt Eglosheim begründet. Die Angelegenheit
beschäftigte nach und nach sämtliche in Betracht kom¬
menden Instanzen. Die Kreisregierung erklärte die
Wahl Barths für ungültig, woraus dieser beim Mini¬
sterium Beschwerde einlegte. Das Ministerium hat
jetzt entschieden, daß die Beschwerde als unbegründet
unter Ansatz einer Sportel abzuweisen sei. Barth
ist gegenwärtig Mitglied des Bürgerausschusses, in
dem er verbleibt; in den Gemeinderat rückt an seiner
Stelle der bisherige Gemeinderat Gottlob Ockert
wieder ein.

Tübingen,  10 . Juni . Gestern hat die katho¬
lische Studentenverbindung Alamania ihr Mitglied,
den 2000. Studenten, in festlichem Zug durch die
Stadt geführt und im Kinderwagen als Kücken den
3000. Musensohn der erstaunten Stadt gezeigt.
Seitens der Stadt wird dem 2000. Studenten in
feierlicher Sitzung ein goldener Pokal überreicht und
in der kommenden Woche in der Allee für die An¬
gehörigen der Universität und die Mitglieder des
Gemeinderats und des Bürgerausschusses eine ita¬
lienische Nacht gehalten werden.

Cannstatt,  10 . Juni . Wie gestern aus Straß¬
burg berichtet wurde, ist dort in der Nähe des Forts
Roon der LeutnantW. Jakob  vom 132. Infanterie-
Regiment, während er auf seinem Motorzweirad zur
Stadt fuhr, von einem ohne Laterne daherkommen¬
den Automobil überfahren  und so schwer verletzt
worden, daß er an den Folgen verstorben ist. Es
handelt sich um den Sohn des hier lebenden Oberst
z. D. Jakob, der auf die Nachricht von dem Unfall
seines Sohnes sofort nach Straßburg eilte und noch
so zeitig eintraf, daß der Sohn in seinen Armen
verschied. Der Automobilfahrer ist bis jetzt noch
nicht ermittelt worden.

Ulm,  10 . Juni . Den zweiten Haupttreffer
der Ueberlinger Münsterlotterie mit 20000 Mark
haben 5 Männer  in Nellingen OA. Blaubeuren
gewonnen.

Balingen,  9 . Juni . Gestern ist hier im
Krankenhaus ein Knecht an Blutvergiftung  ge¬
storben, der Tags zuvor von einem Insekt  in den
Kopf gestochen worden war.

Möckmühl,  10 . Juni . Die 7jährige Tochter
des Landwirts Ziegler und der gleichaltrige Sohn
des Steinmetz Kniehl brannten im kindlichen Ueber-
mut eine Schwefelschnitte ab. Dabei fingen die
Kleider der Kinder Feuer  und standen bald lichterloh
in Flammen. Privatier Molt, der sich in der Nähe
aufhielt, eilte auf das Hilfegeschrei der in ihrer
Todesangst davonlaufenden Kinder nach und ver¬
suchte, die Flammen zu ersticken, indem er das
Mädchen im Grase herumwälzte. Es gelang ihm
das auch, doch trug das Kind derartige Brandwunden
davon, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
Die Verletzungen des Knaben sind unerheblich.

Llus Staöt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  11 . Juni . Die gestrige Theater¬
vorstellung  war gegenüber den vorherigen Vor¬
stellungen zum erstenmal ziemlich gut besucht. Den
vorzüglichen Leistungen entsprechend hätte die Ge¬
sellschaft noch ein besseres finanzielles Ergebnis ver¬
dient. Die Künstler haben sich mit dem Drama „Der
Zapfenstreich"  aufs beste eingeführt. Das ganze
Stück, sowohl die Haupt- und Nebenrollen, wurde
sehr flott durchgespielt und fand allgemein ungeteilten
Beifall. Wir wünschen dem Ensemble in voller
Anerkennung seiner Leistungen einen stetig sich meh¬
renden Zuspruch. — Am morgigen Sonntag wird
das romantische Singspiel „Der Trompeter von
Säckingen" gegeben. Ein volles Haus wird die
Gesellschaft dankbar begrüßen.

Calw,  10 . Juni . Im Erholungsheim Libanon
hat sich ein 69 jähriges Fräulein aus Oehringen die
Pulsader geöffnet  und , als es mit dem Verbluten
nicht schnell genug ging, an dem Bettpfosten erhängt.

Calw,  8. Juni . Auf den heute stattgehabten Vieh-
und Schweinemarkt  waren zugeführt 252 Stück
Rindvieh, 340 Stück Milchschweine, 87 Läuferschweine.
Der Handel in Großvieh ging lebhaft bei steigenden
Preisen. Es wurden verkauft 16 Paar Ochsen zu
810—1115 Mk. das Paar , 68 Stück Kühe und
Kalbeln zu 240—680 Mk., Schmalvieh 31 Stück
zu 130—236 Mk., 6 Kälber zu 67—112 Mk. das
Stück. Die starke Zufuhr zum Schweinemarkt hatte
einen langsamen Absatz zur Folge. Die Preise be¬
wegten sich bei Milchschweinen zwischen 30 und 50
Mk., Läufer wurden mit 60—100 Mk. pro Paar
bezahlt.

Nagold,  9 . Juni . Auf den letzten Viehmarkt
waren zugeführt9 Paar Ochsen. 86 Kühe, 48 Kälber
und 46 Stück Schmalvieh. Verkauft wurden7 Paar
Ochsen mit einem Erlös von 5329 Mk., 56 Kühe
mit 20109 Mk.. 22 Kälber mit 5155 Mk. und
30 Stück Schmalvieh mit 8609 Mk. — Auf dem
Schweinemarkt waren 184 St . Läuferschweine und
171 Stück Saugschweine zugeführt, wovon 174 Stück
Läuferschweine mit einem Erlös von 6182 Mk. und
181 St . Saugschweine mit einem Erlös von 3389
Mark verkauft wurden. Preis per Paar Läufer¬
schweine 50—116 Mark. Preis per Paar Saug¬
schweine 30—60 Mk.

Neuenbürg,  11 . Juni . Auf dem heutigen
Schweinemarkt,  welchem 32 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 38 bis 45 Mk.

ReklamLlcU.

lie,' beste slogsntsst»
> iter Legen«srt.

Hiez« zweites Blatt.



Gemeinde-Verband ElektriMtswerk
für den Bezirk Calw.

Sitz in Weubulach.

Vergebung von Sauarbeiten.
Tie Ausführung sämtlicher Arbeite « an den in

den einzelnen Gemeinden zur Aufstellung kommenden

Trausformalorerchkiusern
werden im Submiffionswege losweife zu 3— 5 Stück je
an einen Unternehmer vergeben.

Die Pläne , Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen
liegen für den Bezirk Neuenbürg

oberer Teil Seim Schuttheißenamt Schömberg,
unterer Teil beim Schuttheißenamt Mrkenfeld

auf , woselbst auch die Einteilung der einzelnen Gemeinden er¬
sichtlich ist.

Offerte unter Angabe der Uebernahme nach Prozentsätzen
der Ueberschlagspreise wollen spätestens bis

2«. Juni 1919, abends 7 Uhr
bei den betr . Schultheißenämtern mit der Aufschrift „Angebot
auf Transformatorenhäuser " eingereicht werden.

Reubulach , den 10 . Juni 1910.

Der Uerbarlds-Uorsttzenbr:
Stadtschultheiß Müller.

kLIM-VMo
H Usllvr , vkorrdeim,

Tieuleslr . 3 :: lelepb . 1455.

KimstlekfackWurklno
zur Ergänzung der Farbsikasten
empfiehlt

C. Meeh.

K. Forstamt Neuenbürg.

am Dienstag den 21 . Juni d. I .,
vormittags 10 Uhr

in Dennach (Rathaus ) aus
Staatswald Mönchswald , Gen¬
genbronn , Gidesplatte , Hundloh,
Büchert , Hahnenfalz , Rotwiesle,
Schwärmer Rain , Kieselrain,
Scheerer , Rothau , Fuchsloch,
Volzemerstein u . Tröstbachhalde:

Buchen : Rm . : 8 Scheiter
und 261 Anbruch;

Nadelholz : Rm . : 614 An¬
bruch.

Auszüge sind vom,K . Kameral-
amt zu beziehen.

K. Forstamt Calmbach.

Gras -Uerkauf.
Am Mittwoch , 15 . Juni d. I.
wird der Heugras - Ertrag
der Wiesen im Eyachtal auf
dem Halm verkauft.

Zusammenkunft vormittags
9 Uhr auf der Pflugwirts¬
wiese im untern Tal.

Feldrennach.
Für Auswärtige ist das

Cmmlnm Beere»rk.
in den hiesigen Gemeindewald'
ungen bei Strafe verboten.

Den 8. Juni 1910.
Schultheißenamt.

K. Forstamt Calmbach.

Rtisiz - Kerkmrs
am Donnerstag , 16 . Zuui d. I .,

nachmittags 4 Uhr
in der „Jägerhütte " aus Staats¬
wald Kälbling Abt . Rollmiß,
Kuchenbrückle und vom Scheid¬
holz:

14 Rm . tannene Reisprügel,
10 Flächenlose breilliegendes
Reis und Schlagraum , ge¬
schätzt zu 490 Wellen.

Neuenbürg.
Wiederholt wird darauf auf¬

merksam gemacht , daß die Ab»
lageruug von Schutt entlang
des Zufahrtswegs zur Wasser¬
stube und an der Staatsstraßen¬
böschung bei Strafe

Verbote«
ist.

Den 8 . Juni 1910.
Ortspolizeibehörde.

Stirn.

Geflügel-Futter.
Weizen und Kerste,

welche bei einem Lagerhausbrande
beschädigt wurden und zur Ge«
slügelfütterung sehr geeignet sind,
liefert ä ^ 13 .— per 100 kg
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme

ksräilllUlä MMW , LilMölw.

Neuenbürg.

Zur Wötttiliillg
prima Coriulhr «,

Uurtinger Apfelmost-
Ansatz «nd Plochirrger

Apfelmoststoff
empfiehlt in frischer Ware billigst

Mort Xvuxart.

Herloren
ging zwischen Neusatz und
Neuenbürg bis zum Aussichtsturm
ein Damenfchirm . Gegen
Belohnung gef. abzugeben im
Laden der Exped . ds . Blattes.

MWMmsl
Watts

IVom eelfferi vdslmosl
iliMrv vnlersekeiüev
Ililer ckelli sicli sek LS. 6A.

stsleistsiiillicli gescliiM.
Hxk«« » für 50, M u. 150 Ukr

Westsge»öulch flskste ersiciitl.
G ^ »einiger fsdn'kanl: O

frili :^ 'üllefjun .,üöppingen.



rill Versiiel, üderreoxt, äass

Lû Vürkolri 2u 1v kkg. kür2—3 leller Luppe voll Ullerreieklei'
küte llllü lVaklFesedmaeli siuä. Aur mit lV»88er ia rvonigeu
Wvuteu rurubereitev. Bestens ewxkoülen von

H iiKotlN ^r» » l88.

Neuenbürg. Neuenbürg.

Alle Sorten Mehl
in guten Qualitäten zum
billigsten Tagespreis empfiehlt

Ibrosse flöte flneur-SvIllioNetielü!esrlil lx>R«2VLVr.
?orto nuckl t̂sts 25 kkx. «Lira,
riotiung gsrsnt. IS. tun»
Nor 80000 Nos«, 20K8 OsILxsv.

-̂ - Zlllloo.ioooo.Zllllo
1ll00.10iw.500etc ^ K
Los» dsl »llsu VorirLnksstaUsu

imä 6sntzr»1äsdit
1. 8oii« oicl(gi't , Stuttzstt
Ltartttstr . 6. — l 'slsron 1d21-

Eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör
hat zu vermieten
Wilhelm Reiß ' z. ..Ochsen".

UM MgeilI «»z
hat zu verkaufen

der Obige.

Unterlengenhardt.
Unterzeichneter sucht innerhalb
4 Wochen einen jüngeren, tüch¬
tigen, solidenLsseLi:
zu landwirtschaftlichen Arbeiten
(zu Rindvieh und auch Pferden)
bei guter Behandlung. Lohn
nach Uebereinkommen.

I . Michael Kappler,
Bauer.

Bettsedern «. Daunen
prima rein « Ware.

Bettbarchent— Bettdrelle
Federleinett.

Schlafdecken— Steppdecken.
Spezialität : Komplette

Kinder-Betten
in sehr großer Auswahl.

vett

Neuenbürg.
Die Ordenssrau vom Kohl-
U bergle ist eine niedrige,
schamlose Person, sonst würde
sie nicht in bessere Häuser gehen
und über andere Familien
räsonnieren.

Friedrich Schmid.
Gesucht

für dauernde Beschäftigung zum
baldigen Eintritt für größeres
Sägewerk ein fleißiger, selb¬
ständiger

Neuenbürg.

rillt Wne
von 3 Zimmern mit Zubehör
zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Dobel.

W
die eine mit Kalb, die andere
halbträchtig, hat zu verkaufen

Gottlieb Bischer.

Reißzeugezum Bauholzschneiden bei hohem
Lohn.

Offerte unter ? 15S an die>bester Qualität , in schöner Aus-
Exped. ds. Blattes. >wähl bei C. Meeh.

senerseste Backsteine
und Platte « ,

hckhle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzengröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20, 25 und 30 om weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wassersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Osensteine.
Bei Abnahme von Waggon¬

ladungen Ausnahrnspreise.

HotLesdienste
in Weuenöürg

am 3. Sonntag nach Trinitatis,
den 12. Juni,

Predigt IO Uhr (1. Petri 5, 5—11;
Lied Nr. 445):

Stadtvikar Schlotter.
Christenlehre nachmittags 1*/» Uhr

für die Söhne:
Derselbe.

Mittwoch , den 15. Juni, morgens
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck nnd Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.

«eka,
Wirts,
lursei
»nd8

uni

logisch
sechste
Verpa«
von T
praktis
werden

T
a) i

b)

unentc
zurückc
wahre!

späte
a)
d)

Niel
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